
kooperatives Eıgentum und damıt uch für die Ab-
schaffung der Lohnarbeit eın Ihre Vorstellung VO  - derGregory Baum
Gesellschaft als kooperatıvem Gemehmwesen VOI-

Der kanadische Soz1ialiısmus schaffte der Parte1ı iıhren Namen GCOCFH Mıt die-
SC  z Volksbewegungen verbunden Urganısat1ıo-un die christliche Kırche MC stadtischer Arbeıter, namentlıch in Westkanada:
diese Lraten eın für e1ine Planwirtschaft und die ber-
führung der Produktionsmuittel in öftfentliches ıgen-

Wiährend dıe europäıschen Länder die Jahrhun- L(um ; im übrigen huldigten S1e dem britischen Konsti-
dertwende soz1alistische Parteıen hervorbrachten, CI - tutionalısmus. Ö1e bereıt, sıch In einem demo-
lebte Kanada das Entstehen eıner das Nn Land kratischen Klassenkampt engagıeren.
fassenden sozıualıstischen Parteı ISL autf der öhe der Ontarıo machte seınen FEinfluß aut die MEUE so7z1alı-
wirtschaftlichen Depression 1ın den dreifßsiger Jahren. stische Parteı durch die League for Social Reconstruc-
Im Jahre 1933 sıch iın Regına, der Hauptstadt der t10N geltend, ıne Gemeinschaft sozıalıstischer Intel-
Provınz Saskatchewan, einıge sozıalıstische Gruppen lektueller, die sıch nach dem Vorbild der Fabian NO=-
un! progressistische ewegungen Z  INCNMN, ine cıety of (Jreat Brıtam ausgerichtet hatte. Beteiligt
GÜ natıonale Parte1ı bılden, die weıtgehend nach Fn der Schaffung der Parte1 auch einıge
dem Muster der britischen Labour-Party gestaltet W ar christliche Radiıkale, Geıistliche un:! ehemalıge Geiıstli-
hre Gründer nannten S1Ce Cooperatıve Common- che, dıe dem Soctial gospel verpflichtet IL,; eınıge
wealth Federation (GEE) Dıie verschiedenen Grup- VO  m’ ıhnen hatten sıch in den zwanzıger Jahren als -
pCn tormulierten ıhren gemeınsamen sozıualıistischen abhängige Progressive (independent labour p7'0g1' -
Standpunkt in dem SOgENANNIECN Regina-Manıtest. Das S1UES) 1Ns Parlament wählen lassen. Und schließlich
Ziel der Parte1 WaTr 1mM GESEGCHN Paragraphen aUSSC- umta{te die NEUE Parte1 noch die soz1ialıstische eWEe-
sprochen «Wır haben das Ziel, das gegenwärtige kapı- SUuNg VO Britisch Kolumbien MI1t ıhrer SIreENg marx1-

stischen Observanz. Da S1Ee ın iıhrem Soz1ialısmustalıstische System mıiıt der ıhm innewohnenden Unge-
rechtigkeit un:! Unmenschlichkeit durch 1ne soz1ale pragmatisch un! nıcht wiıllens WAarl, sıch theoretisch
Ordnung 9durch welche dıe Beherrschung definieren, stand dıe HCC Parte1 VO  —_ Anfang in het-
un:! Ausbeutung eıner Klasse durch iıne andere bese1- tigen Auseinandersetzungen mıiıt der leinen Kommu-
tigt wırd un! ın der 1ne wirtschaftliche Planung über nıstiıschen Parteı Kanadas. Die CCR wart den Kom-
ungeregelten priıvaten Unternehmungen un! eiınem munısten VOT allem VOTL, da{fß S1Ee einem revolutiıonären
ungelenkten Konkurrenzkampt steht, und iın der Programm verpflichtetI, da{fß S$1e eınen gestel-
schließlich ine echte demokratische Selbstregierung, gerten Wert auf Reinheıit der Lehre legten, da{fß S1e nıcht
basıerend auf wiırtschaftlicher Gleıichheıt, möglıch die britische DEnr glaubten un: S1e daher 1n
werden kann.» «Keıne VO  = der CGS gestellte Regıe- zynıscher Weiıse für hre Zwecke mıiıßbrauchten, und
rung erd S lesen WIr weıter 1m etzten Paragra- namentlich, da{fß S1e den Moskauer Direktiven k]a-
phen, «sıch zufrieden geben, ehe S$1e den Kapıtalısmus visch ergeben
ausgetilgt hat.» Die GOE wuchs In Kanada einıgermalßen schnell.

Der kanadısche Soz1alısmus Wal, dem britischen Antang der vierzıger Jahre sah AaUs, als tolge die GF
Model]l tolgend, eın pragmatischer Zusammenschlufß dem europäischen Muster, die so71alistischen Par-
mehrerer radıkaler un! progressistischer Bewegungen. telen dıe Hauptalternativen für die Regierung wurden
In Saskatchewan War der SOgENaANNTE «DYTaLrıe ryadıca- un! schliefßlich ZUur Regierungsbildung vewählt WUTL-
lism» stark vertreien; eiıne populistische Bewegung, eNT- den 1944 wurde d1e GCOCF Z UÜbernahme der Provın-
standen AdUus der wılden Entschlossenheit einıger Far- zialregıerung VO  a Saskatchewan gewählt un: über-
IMI die ihren Famılien gehörenden Weizenfarmen VOT nahm die Stellung der offiziellen Opposıtion 1n dre1
der Bedrohung durch den Monopolkapitalismus weıteren Provınzen: Britisch Kolumbien, Manıtoba
schützen. Ebenso eintlußreich und häufig Inert MIıt un! Ontarıo. och dann kam der Vorstof(ß ZU Still-
dem Populismus War die Kooperatıve ewegung (CO- stand. Von 1945 verlor die GGE viele ıhrer Wähler ;
operatıve movement), gegründet ın Westkanada un dıe VO  i ıhr vorgeschlagenen Reformprogramme WUÜU!-

Neuschottland, weıthın britischen Ursprungs, die be- den VOoO  3 der Liberalen Parte1ı übernommen : un:
strebt War, dem Volk helten be] der Wiıedergewin- Anschlufß dıe ın Kanada vorherrschende Strömung
NUung VO Kontrolle über un Eıgentum den Mitteln vewınnen, moditizierte die (SCH erheblich ıhre —
der Güterverteilung un! gegebenenftalls auch den zialistische Perspektive“. Das Wachstum der Parte1ı
Produktionsmiuitteln. Die Bewegung SETIZIE sıch für tolgte nıcht dem europäıischen Vorbild. Die GCCH
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mu{fbSte sıch damıt begnügen, 1n Kanada 1ne orößere Das protestantische Sozıale Evangelıum
dritte Parteı bılden, die WAar einıgen FEinfluß besaß,
aber nıcht nach der Regierungsmacht greiten konnte. Der protestantische Beıtrag ZzUuU kanadischen So7z1a-
Anfang der sechzıger Jahre schlossen sıch organısıerte lısmus 1St beachtlich. Zwischen 1914 un:! 1924 INSpI1-
Arbeiterbewegungen der GCOCFH un: bıldeten mıt ıhr rierte das kanadısche Sozıale Evangelıum, das ‚W aTr Aaus

ine MGU Parteı, die Nachtfolgerin der britischen un: amerikanıschen Quellen Stamm(te, sıch
indessen in der Gestalt der historischen soz1ıualen Bewe-CECF; mıt dem Namen New Democratıc art'y (NDP)

Diese umtaf(te L1U eın breıites Spektrum VOoO  a’ Miıtglıie- ZUNSsCH Kanadas Ausdruck schuf, führende Männer
dern, VO  3 den Erben des kanadischen Sozlialısmus, dıe der verschiedenen Kirchen, spezıell der Methodiıisten,
das Regina-Manıiıtest nıcht VEISCSSCH konnten, bıs sıch für eın radıkales soz1ales Christentum eiInzuset-
eiınem lıberalen Flügel, der mehr iın den Kategorıen des ZCN, in den verschiedenen Gebieten Kanadas Arbei-
Wohltahrtsstaates dachte un! die kapıtalıstische Ge- ter-Kırchen bılden un: ine Führerschaft für die
sellschaft durch 1nNne stärker entwickelte sozıale G: unterdrückten Farmer und Arbeiter des estens

übernehmen. Dieser Zeitabschnitt des Sozıalen Evan-setzgebung humanısıeren wollte. Darın gleicht, W1e
ich annehme, die den demokratischen sO71alıst1ı- geliums 1St VO  e} Rıchard Allen in seinem bemerkens-
schen Partejen Europas Werten The Soctal "4SS10N Religion an Social Reform

Weshalb gelang dem kanadıschen Soz1ialısmus ın Canada* untersucht worden. Das kanadısche SOo-
nıcht, den europäischen Weg gehen un! ZUT Alter- 7z1ale Evangelıum beschränkte sıch keineswegs auf —

natıve für die alteren bürgerlichen Parteıen werden z1ales Empfinden un: ıberale Retorm Karl Marx
annte WIr möchten daran eriınnern christlichen SO-Aus nordamerikanıscher Perspektive wüuürde dıie realı-

stischere Fragestellung eher lauten : Weshalb W alr Ka- z1alısmus das Heılmittel des Klerus das Sod-
nada tahıg, ine sozıualıstische Parte1 schaffen, wäh- brennen der Arıistokratie. In Kanada zab neben der
rend S ungeachtet verschiedener Versuche, den USA lıberalen Form des Soz1ialen Evangelıums, auf die
nıemals gelang, iıne sozıualıstische Parteı, dıie 1mM taglı- Marx’ spitze Bemerkung vielleicht anwendbar ISt, 1ın
chen polıtischen Leben voll anerkannt Wal, auf natı1o0- der Kırche einen radıkalen Flügel, der gemeinsame Sa-
naler Ebene zustande bringen »3 och wichtig che machte mıt den radikalen soz1ialıstischen Bewe-
diese rage auch se1ın INas S1e führt unl tort VO  D) dem SUuUnNgcCh 1m Land, spezıiell 1mM Westen. Das Sozıale
Thema UuUMNSCICS Beıtrages, 1in dem das Verhältnis Evangelıum schuf ine eigene Ausdruckstorm AA

der christlichen Kirche ZU kanadıschen Soz1i1alısmus Verwertung des Kapıtaliısmus und A0 Entwurf der
geht. Es mu{ß 1ın diesem Zusammenhang zunächst noch gerechten Gesellschatt, die schaffen galt, ıne
betont werden, da{fß dle kanadısche Arbeiterschaft in Ausdrucksweiıse, die ın den trühen zwanzıger Jahren
den dreifßsiger Jahren nıcht als I1hinter der GCOCF DC- 1ın den Berichten des Commuttee Soctial Servıce and
standen, noch auch nach der Biıldung der NDP sıch Evangelısm ofthe Methodiıst Church iın Gebrauch W al

voll und Sanz M ıt der kanadischen soz1ialıistischen DPar- Ungeachtet des beträchtlichen FEinflusses der radikalen
tel identifiziert hat Die kanadısche Arbeiterschaft W AarTr Christen aut hre kırchlichen Ausschüsse und Arbeıts-
sıch nıemals klar darüber, ob S1e dem nordamerıkanı- kreıse, tanden S1Ce sıch schließlich 1n Konflikt mıt iıhren
schen oder dem britischen Modell der Arbeıterbewe- Kırchen, die sıch dafür entschieden, sıch mehr und
Zung tolgen sollte In den USA blieb die Arbeiterschaft mehr mıt der herrschenden Rıchtung der kanadischen
insgesamt politisch un: ıdeologisch unengagıert und Gesellschaft arrangıeren. Dıie radıkalen Geistlichen
wählte die Vertreter einer beliebigen Parteı, WEeNnNn un:! un: ehemalıgen Geistlichen begaben sıch 1ın mehr welt-
sSOWeılt sS1e sıch als arbeiterftreundlich erwıesen hatten. lıche Bereiche. Eınıge VO  e} ıhnen wurden als unabhän-
In Großbritannıien dagegen hatte die Arbeıterbewe- gıge Progressive 1Ns Parlament gewählt. Besonders
gungs sıch bereıts fruh mıt der soz1ıualıstischen DParte1ı als wähnenswert 1st IS Woodsworth, ehemalıger
ihrer polıtischen un: ideologischen Basıs ıdentitfiziert. thodistischer Geıistlicher, 1n den zwanzıger Jahren
DDa die meısten kanadıschen Arbeiıter US-amerı1- Parlamentsmitglied, Hauptgründungsmitglıed un: CI -

kanıschen Auspizıen organısıert oder doch - ster natiıonaler Leıter der CCF° Dıie Entiremdung
mındest SOgenannten internatıonalen das heiflßt 7wischen den 1n ıhrer konservatıven Haltung NCUu be-
iıdeologisch 1n den USA beheimateten Gewerkschaf- starkten Kırchen un! den christliıchen Radikalen A

wI1es sıch als dauerhatt un: brachte die Phase desten gehörten, erschıen dem kanadischen Arbeiter das
amerıkanısche Modell zumeıst einischtiger als das bri- kanadıischen Soz1ialen Evangelıums ZU Abschlufß So-
tische, w 1e€e 1mM Vereinigten Königreich un: den lange wırksam SCWESCH Wal, hatte eınen wesentlıi-
Commonwealth-Ländern W 1e Australiıen und Neusee- chen Beıtrag geleistet der soz1alen Bewegung, die
and vertreten War schliefßlich die GOCFH auf den Plan gerufen hatte.
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DER ANADISCH SOZ  MUS UN DIE CHR  HE IRCHE

In den dreißiger Jahren, nach der Gründung der chen innerh%11b der Gesellschaft tinde Sıe erwäarteten

GOK auf dem Höhepunkt der wirtschaftlichen De- keineswegs das Reich Gottes auf Erden, doch etrach-
pression, SCW anl das Soz1ale Evangelıum NEeCUEC Wırk- S1e sechr ohl die Verheißung des Gottesreiches
kraft InnZusammenarbeit miıt der League for So= als das Ma{fS, mıiıt dem die gegenwärtıge soz1ıale Ord-
eal Reconstruction , dem kanadıschen Gegenstück der nNung messen sel Sıe selbst un nıcht Nıiebuhr seılen
britischen Fabian Socıety, begann ın Toronto un: der eschatologischen pannung des Evangelıums DBRGUB

Montreal ine ruppe christlicher Theologen, das Darüber hınaus verwarten die so71alıstischen Theolo-
christliche Evangelium 1m Licht der sozıualıstischen SsCH Niebuhrs Idee, dıe absoluten Aufforderungen des
Gesellschaftsanalyse interpretieren. S1e bildeten Evangelıums richteten siıch autf ıne oder selbst-
eiıne Organısatıon, die Fellowship for Christian Social lose Liebe, die keinen unmıttelbar so7z1alen ınn besI1it-
Order, die während der dreißiger Jahre einen erheblı- In den ugen der kanadıschen Theologen autete
chen FEinflu( auf die anglıkanische un: die protestantI1- dıe Auftorderung des Evangelıums die Christen,
schen Kırchen Kanadas ausüben sollte®. Dıiese Theolo- einander lıeben ın eiınem Gegenseıuitigkeitsverhältnis
sCcn keıine entfremdeten Intellektuellen, fern VO  5 also eın Ideal; das zugleıich für den personalen Ww1e für
den historischen Bewegungen ; S1e standen mıtten 1M den soz1ıalen Bereich Geltung besafß Und eben diese
Kampf der Arbeıterbewegung und der COl und ıhre Forderung VO  3 Gegenseıtigkeıit verlangte die Verwer-
theologischen Überlegungen ganz onkret be- tung Jjenes auf Konkurrenz un! Ausbeutung eruhen-
O:  Nn auf die soz1ıalen Bedingungen des Lebens 1n Ka- den Wırtschaftssystems.
nada. Ihr Werk wiırd greifbar 1ın ıhren ın verschiedenen Schließlich krıtisıerten die kanadıschen Theologen
Zeitschritten veröttentlichten Artıkeln SOWIe 1n dem auch noch Nıebuhrs Exıistenzialısmus. Fuür Reinhold
Buch Toward +he Christian Revolution, herausgege- Niebuhr Wal, nach existenz1ıalistischer Tradıtion,
ben VO  > Gregory Vlastos un!: R.B S5cott, einer ngst 1ne wichtige menschliche Gegebenheıt. Die
Sammlung VO  D} Autsätzen eiıner sozıalıstischen persönlıche ngst enthüllte ın Niebuhrs ugen d1e
Theologie. Durch die Arbeit der Fellowship sınd ın Wesensgespaltenheıit des Menschen und wurde
den dreißiger Jahren nıcht wenıge Christen weıt C eiınem Sprungbrett ZUur Theologie. Die kanadıschen
bracht worden, da{ß s1e sıch MIt der kanadischen SO 7Z71A- Theologen hatten das Empfinden, bevor eın solcher
listischen ewegung iıdentifiziert haben Sprung auf den metaphysischen Bereich Nier-

Das Soz1ıale Evangelıum eıstete 1n den dreißıiger Jah- OINInMNEeN werden könne, se1 notwendıg untiersu-

ren ine bemerkenswerte theologische Arbeit”. A chen, ob un! in welchem Umtang ngst durch egen-
nächst einmal, ındem dle Theologen versuchten, INar- satze 1n der Gesellschaft CrZCUZL werde FEıne auf Kon-
xistische Prinzıpien in ıhr Bıld VO  3 der historischen kurrenz abgestellte un:! leistungsorientierte Gesell-
Wandlung der Gesellschaft integrieren. Darüber schaft, bedroht durch Arbeıitslosigkeıt un: andere
hinaus wandten dıe kanadıischen Theologen sıch Formen VOoO  ' Unsicherheit, ruft Seelennot hervor, die
die einflußstarke neuorthodoxe Theologie VO  } Reıin- nıcht durch innengerichteten Glauben geheilt werden

kann, sondern durch christliches ngagement tfür denhold Niebuhr, der das Soz1ale Evangelıum 1n den USA
erfolgreich in Mifßkredit gebracht hatte. Nıiebuhr hatte Aufbau eıner kooperatıven, egalıtären Gesellschaft.
dem trühen Soz1ialen Evangelıum Liberalismus un: Existenzıialistisches Denken gehe, kam den ana-
Unterschätzung der Macht der Sünde un! 1im Zusam- ıschen Theologen VOT, eiıner kritischen Analyse der
menhang damıt die Erwartung elnes Reiches (sottes soz1alen Grundlagen menschlicher FExıstenz A4US dem
auf Erden vorgeworten. Das Sozıale Evangelıum - Wege
terschätzte, W1e Nıebuhr ylaubte, dıe radıkale und In den vierziger Jahren Z1iNng miıt der Fellowship for
ertüllbare Forderung des Neuen Testaments : die Christian Socıial Order bergab; un schließlich zertiel
selbstlose Liebe, dl€ ideale aQape , d1e aber 1Ur 1n inter- s1e. Mıt dem Rückgang der sozıualıstischen ewegung
personalen Bezıiehungen iıhren ınn erhalte, 1aber keine ın Kanada nach 1945 söhnte sıch die Kırche stärker MIt
iırekte Anwendung auf die sozıale Ordnung tinden dem Hauptstrom der Gesellschaft A4US, Heute, dreifßsig
könne. Das so7z1ale Leben mui{fite nach Nıiebuhrs Auf- Jahre spater, 21Dt einıge Anzeichen für eın CTHNEUECI=

fassung auf einem realistischen klugen Kompromufßs Les Interesse protestantischer Denker Soz1alısmus.
autbauen.

Gegen Nıebuhr betonten dıe kanadischen soz1ıalıstı- Der hLatholische Standpunktschen Theologen, s$1e seılen keine Liberalen, S1e es4ßen
durchaus eınen geschärften ınn für dıe Sünde, L1UT da{fß Dı1e katholische Kırche 1ın Kanada esteht AaUusS$ Wel Teı-

len, die kulturell] und so7z1al gesehen voneınander VeI-1ın ıhren Augen die Sünde der Welt vornehmlich SOZ19A-
ler Natur se1 un:! ıhren Ausdruck iın den Wıdersprü- schieden sınd : der französisch-kanadıschen Kırche,
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BEITRÄAGE
die iın Quebec 1ine Majorıität ıldet, un: der Kıiırche der Schon 1m Oktober 1933, dreı Monate nach der Ver-
englischsprechenden Katholiken, die ın den meısten öffentlichung des Regina-Manıftests; gab die natiıonale
Landesteilen ine Mınoriıtäat darstellt. Wenn WIr VO  S} Hierarchie Kanadas iıne Erklärung heraus über die
der Reaktion der kanadıischen Katholiken auf den Getahren der Gegenwart ; darın wurde der katholi-
CCF-Sozialismus sprechen wollen, mussen WIr Lun- schen Bevölkerung warnend bedenken gegeben, der
liıchst zwıischen diesen beıden Zweıgen der katholi- Soz1i1alısmus sel in keiner seıner Formen das adaquate
schen Kra Kanadas unterscheiden. Heilmuittel für die ernsten soz1alen bel der Depres-

Zu Anfang des Jahrhunderts un! ın seinen trühen s10N?. Wiährend d1e CO nıcht beim Namen SCHANNL
Jahren Katholiken 1ın den sozıualıstischen Bewe- Wal, WAarnte die Erklärung VOT Parteıen, die eın
SUuNsSCH 1Ur Ausnahmeerscheinungen. Dıie Provınz gemäßigtes sozıualistisches Programm vertraten und
Quebec ıldete einen Bereich vollständıg katholischer viele brave Leute AaNZOSCH durch die 1ın ıhrem Pro-
Kultur MIt einer Arbeiterbewegung, die weıtgehend enthaltenen Elemente VO  5 Wahrheıt. Im Fe-
VO  e} der Kırche kontrolliert wurde, und, nach EOZI bruar 1934 LaLen dıe Bischöfte VO  5 Saskatchewan, E AAA S

die GGE hre stärksten verwurzelten einheimischenmMiıt Gewerkschaften, dıe der kırchlichen Obrigkeıt BC-
horsam In den englıschsprachigen Gebieten Stützen besafs, mıt eiınem Schreiben die Öffentlich-

keıt, 1n dem S1e VOT der Parte1 wıederum ohneKanadas Katholiken generell 1Ur 1n solchen (3e-
genden WI1e€e Britisch Kolumbien un: Neuschottland 1n Namensnennung warnten, da S$1e auf Prinzipien auf-
radiıkalen sozıualıstischen ewegungen engagıert, baue, die etzten Endes dl€ ZESAMTLE christliche Welt-
Kohlenbergwerke und Stahlproduktion vab, die Sıtua- ordnung untergraben müßten!®. Die kanadıschen Bı-
tionen Ausbeutung entstehen 1eßen, welche schöte tolgten hıer der Lehrmeinung des Papstes
mıiıt Macht nach einer Solıdarıtät der Arbeiter rieten Denn nach Pıus D 1St der gemäßigte Soz1aliısmus ine
un! rel1g1öse Unterschiede ırrelevant werden ließen politische Philosophie;, d1e ngst hat VOTL ıhren eigenen
In Cape Breton Island, der östlıchen Spiıtze VO  — Neu- Schlußfolgerungen. Der gemäfßigte Soz1aliısmus ISt,
schottland, eıinem Gebiet mıt eıner Arbeıterschaft, 1ın nach der Meınung des Papstes, A4US taktiıschen Gründen
der mehr Katholiken als Protestanten vab, bereit, se1n materıalıstisches oder atheistisches Ver-
Katholiken aktıv in den sozialistischen ewegungen staändnıs des Lebens 1n den Hintergrund stellen, die
tatıg. Verstaatlichung des Privateigentums auf d hssel-

1933 wurde die CCr gegründet. Wıe reaglıerten die industrien begrenzen un: den Klassenkampft durch
Katholiken Kanadas autf diese LICUEC sozialistische Par- ıne politische Auseinandersetzung nach demokrati-
tel? Wır erinnern daran, dafß apst Pıus XI ıIn seiner schen Prinzıipien Seinem Wesen nach,
Enzyklika Quadragesimo NNO A4dUuS$S dem Jahre 1931 erklärt der Papst, bleibt der Soz1ialismus atheistisch,
den gemäaßıgten Soz1ialısmus seıner eıt verworten hat- bekämpft jegliches Privateigentum un! verschreibt

Kardınal Bourne, der Erzbischof VO Westmuinster, sıch dem gewaltsamen Umsturz. Aus seıner ureigen-
gab darauthin augenblicklich 1nNne Erklärung heraus, sSten Tendenz,; argumentiert der Papst, führt auch
die besagte, die päpstliche Verurteilung se1l auf die brı- der gemäalßßıigte Soz1jalısmus Z Kommuniısmus. «Keın
tische Labour Party nıcht anzuwenden?. Zwar yebe Mensch» &ß autete seine Schlußfolgerung, «kann
1n der britischen Labour Party, führte aUS, einıge ogleich wahrer Katholik un: ehrlicher Sozıalıst se1n.»
Miıtglieder, die sıch Streng nach den VO apst U1 - Und W as geschah ın Quebec ? Hıer verurteılten dıe
teilten soz1alıistischen Auffassungen orlentierten, die Bischöfe dıe (D namentlıich. Im Februar 1934 hjelt
Parteı als SaANZCS aber stehe iın der Tradıition des brit1i- Erzbischof (Cautier VO  S Montreal ine Predigt, dıe Spa-
schen Soz1alısmus, der auf andersartigen Prinzıpien DEr der Presse zugänglich vemacht wurde, 1ın der ıne
autbaue un: nıcht die päpstliche Verurteilung detaillierte Wertung des Standpunktes der CCOCFE VOT-

falle Den Katholiken stand also frel, iın der Labour legte ; darın erklärte Bezugnahme auf das Re-
arty verbleiben. Dıie katholische Hıerarchie VO  ) gina-Manıtest, da{fß dieser Standpunkt sıch 1ın Wider-
Australien un:! Neuseeland nahm d1e oleiche Stellung spruch AT katholischen Sozıjallehre efinde, un! VT -

den Arbeiterparteien ıhrer Länder gegenüber e1n. Als bot den katholischen Christen, sıch der CCOGFE NZU-

1933 die CO gegründet wurde, d1e nach dem Vorbild schließen oder ihr iıhre Stimme geben””. Dıiese eNL-

des britischen Soz1ialısmus aufgebaut WAar, tolgten die schiedene Stellungnahme der Bischöte WAar eıner der
kanadischen Bischöte nıcht der Polıitik der katholi- Gründe, A4AUS$S denen die GGE 1M katholischen Quebec
schen Bischöfe des Commonwealth. Statt dessen nıemals für längere eıt Fufß fassen konnte.
wandten s$1e dle päpstliche Verurteilung des gemäalsıg- Es zab aber auch noch kulturelle Gründe, Aaus denen
ten Soz1alısmus auf die HNEUE Parteı und arnten die die 88} der Bevölkerung VO  w Quebec als Feind CT -

Katholiken VOL ıhr schien. Selbst die mı1t der sogenannten Äctzon Liberale
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Nationale verbündeten katholischen Radıikalen, dıe Ideologien un: spezıell jede sozialistische Terminolo-
die antıkapitalıistische Seıte der päpstlichen Lehräuße- 1E€ und Redeweise un: begünstigten die beherrschen-
runsecn herausarbeıiteten, tanden unmöglıch, mıt der den Tendenz der amerıkanıschen Arbeiterschaft, poli-
CCOFH zusammenzuarbeiten”“. Die katholischen Radı- tisch nıcht Parteı ergreıten. Die amerikanıschen Ka-
kalen rieten nach einer starken Regijerung, die die tholiken wünschten, die tradıtionellen Parteıen sollten
Macht der ın ausländıscher and betindlichen Gesell- siıch soz1ıale Ideale eıgen machen, tür Gerechtigkeitschaften 1in Quebec rechen un die Lebensbedingun- eintreten, un:! hofften, diese Parteıen wurden VO

SCH der Bauern, Handwerker un:! kleinen Geschäftts- hochherzigen un: so7z1al gesinnten Menschen aller
leute verbessern sollte. Sie wıdersetzten sich der Ten- Klassen der Gesellschaft getragen werden. Fıne Arbei-
denz ZUr weıteren Industrialisierung un: hofften, terpartel, die weiıthin auf einer einzelnen Klasse auf-
Quebec könne seinen weıthin ländlichen Charakter baute, pafßste nıcht in ıhr Bıld VO  = der Gesellschafrt.
bewahren. och gerade diese Progressiven konnten ach meıner Meınung hat eben diese Perspektive der
nıcht miıt der CGCOCFH zusammenarbeiıten. Die CCOCFH trat amerıkanıschen Katholiken die kanadıischen Katholi-
nämlich eın für ine starke Bundesregierung in (Otta- ken, spezıell hre Bischöfe, dazu bewogen, die GOF als
W die 1ın der Lage ware, sich mMIı1t den mächtigen Ak- iıne gefährliche ewegung anzusehen.
tiengesellschaften auseiınanderzusetzen und ine Wırt- YrSt 1m Jahre 1943 ließen sıch die kanadıschen Bı-
schaftsplanung einzuleıten, während die Quebecer schöfe eıner öttentlichen Erklärung bewegen, ın der
Progressiven ine starke Provinzialregierung verlang- hiefß, die Katholiken selen frel, hre Stimme jeder be-
tcn, die rahıg ware, sıch die Probleme Quebecs lıebigen Parte1ı geben, MmMIt einzıger Ausnahme der
kümmern. Dıiıe Frankokanadıier türchteten den zentra- ommunistischen Parteı. Da aber dıiese Erklärung die
lıstiıschen TIrend des kanadischen Soz1ialısmus. Dıie CCH nıcht namentlıch erwähnt un: da verschiedene
CCFH tolgte der Vıisıon elınes gyeeinten Kanada, während katholische Blätter annahmen, die Bıschöte hätten hre
die Progressiven ıIn Quebec VO  $ einem weıthın unab- Ansıcht nıcht wırklıch geändert, blieb die Auswirkung
haängigen Quebec traumten. Und schließlich Wr die dieser bischöflichen Erklärung 1 soz1ıalen Bereich —
CCOCFH ine weltlich-politische ewegung MIt eıner gC- Rerordentlich gering"“, Die Haltung der Katholiken
WwI1Issen protestantisch-evangelikalen Note, während dem kanadıschen Soz1alısmus gegenüber 1St ZuL
die Quebecer Radikalen überzeugt katholisch schrieben in dem derzeit recht berühmten Briet VO  S
SO tafßte der kanadısche Sozlalısmus, selbst auf seiınem Father Eugene Cullinane, dem ersten Priester, der
Höhepunkt, nıemals Fuflß den Frankokanadıiern. 1945 ın Saskatchewan öffentlich der GEF beitrag. «Die

Nun zurück Z englischsprechenden Kanada. Mentalıtät», heılit da, «der meısten Katholiken,
Weshalb, mußten WIr Iragen, lehnten die englisch- einschließlich des Klerus, der ıch über galz Kanada hın
sprachigen Bischöftfe dıe COCFH 1ın den dreifßsiger Jahren begegnet bın, 1st gekennzeichnet durch eın schrecklich
ab? Weshalb tolgten sS1e nıcht dem Beıispiel der briti- verzerrteies Bıld V.©  e der Realıtät der U  — Daraus —
schen katholischen Biıschöfe Mır scheint, dıe atholı- o1ibt sıch, da{(ß dıe Katholiken allgemeın eiınem tiet VCI-
sche Kırche 1m englischen Kanada befand sıch 1ın einer wurzelten wenngleıch unbewulftten Vorurteil der CCH
äihnlichen Lage W 1e€e die Arbeiterbewegung des Landes gegenüber verhaftet sınd. Im oroßen und SaNZCH VCI-
SIE War stark nach den USA ausgerichtet, und Wenn S1e urteılen die Katholiken dıe GG MN CELWAS, W asSs S1e
sıch VOr der Wahl zwıschen einem britischen und AIl - Sal nıcht ist‘; S$1e sınd Sklaven elınes einzelnen Wortes:
rikanıschen Handlungsmodell befand, zab S1E In der Soz1ialismus.» } er Einflufß der katholischen Lehre
Regel dem amerıkanischen den Vorzug. Die Katholi- un:! die Auswirkung der amerıkanıschen Kultur haben
ken des englıschsprechenden Kanada ıldeten ıne den kanadıischen Katholiken unmöglıch gemacht,Subkultur ın einem protestantischen Land un: ühlten zwıschen den verschiedenen Arten VO  i Soz1alısmus
sıch AdUus diesem Grund CNS verbunden mıiıt den Katho- unterscheiden und sıch muiıt eiıner sozıualıstischen Parteı
lıken der Vereinigten Staaten, die iın ıhrem Land ine verbünden, WI1e€e hre Glaubensgenossen 1n Eng-Ühnliche Subkultur bildeten. Soz1al engagıerte Katho- land, Australien und Neuseeland MIt eıner britischen
lıken 1m englıschsprechenden Kanada ließen sıch VO  3 sozıalıstıschen Parteı haben
soz1al engagılerten Katholiken iın den USA inspırıeren, Dıie sozıalıstische ewegung 1in Kanada 1St nıcht dem
die hinter der Arbeıterbewegung, hinter Roosevelts europäischen Muster gefolgt. S1e wurde nıcht der
New Deal, hınter der Gesetzgebung für einen hauptsächlichen Alternative der bürgerlichen Parteıen
soz1alen Fortschritt und einen Abbau der Macht der un:! gegebenentalls Z regıierungsbildenden Parteı.
Monopolgesellschaften standen!®. DDen so7z1a| einge- FEıner der Gründe dafür Wal, w 1e oben erwähnt:; die
stellten Katholiken der USA aber kam auf das kon- Orıentierung der kanadıschen Arbeiterschaft nach
kret-praktische Ergebnıis d} S1e vermıeden polıtische dem Vorbild der Arbeiterschaft der USA Eın anderer
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Grund 1St zweıftellos die Opposıtion der katholischen bekampagne der Bevölkerung mıt Zitaten aus

Bevölkerung Kanadas dıe GF, denn S1e bıldet den antikapitalistischen Partıen der päpstlichen Enzy-
ın Quebec die Mehrheit un: 1mM übrigen Kanada, — klıken. Bıs heute hat Cape Breton eın sozialistisches
mentlich ın der arbeitenden Klasse, 1nNne bedeutende Bewulfitsein bewahrt, das siıch erheblich VO dem des
Minderheit. übrigen Landes unterscheıidet. Dıie Bergleute und

och muß ogleich ZESaAQTL werden, da{fß Ausnahmen Stahlarbeiter VO  z Cape Breton wählen weıter NDP-
VO  5 dieser allgemeınen Regel gegeben hat SO wählte 1ın Vertreter 1Ns Parlament. Unter diesen beftindet sıch
den dreißiger Jahren eın weıthin katholischer Bauern- Father Andrew ogan, der Prıiester, der bisher In
verband den Katholiken Joseph Burton als CCF-Miıt- das Unterhaus gewählt Wl.lrd€.
olıed In das Landes- un: spater iın das Bundesparla- Heute begegnet 1119  - ın der chrıstlichen Kirche An-
ment }° Katholische Bevölkerungskreise, die die CGCCOCFH zeichen für ein LICU erwachtes Interesse Sozıalis-
trugen, zab on vornehmlich ın den Teılen ana- IN USs IDER oilt spezıell 1n Französisch-Kanada, eıner 1n
das, WwW1e€e Britisch Kolumbien, Nord-Ontarıio und Cape tiefgreitenden Wandlungen begriffenen Gesellschaft.
Breton, 1n denen 1i1ne Montanındustrie un: ine Tradı- Hıer tormuliert sıch das Bıld der Gesellschaftt heute
t10on radıkaler Gewerkschaften vorhanden Wr In weıtgehend 1n marxıstischen Begriffen. Eıne Gruppe
Cape Breton mı1t seıner katholischen Mehrheit wurde VO  5 Katholıiken, die Arbeıter un: Intellektuelle
die GCOFH 1938 organısıert. Hıer arbeiteten Katholiken faßt, die SOZCNANNLCN Politises Chretiens, untersucht

derzeıt ınn un Kraft des marxıstischen Soz1alısmusV.O ETStEN Augenblıick 1ın der CCOCFH mMI1t Der —

ständıge Bischof oriff, dem britischen Vorbild folgend, VO Standpunkt der katholischen Glaubensperspek-
nıcht e1InN: Ja,; die CCF-Kandidaten üuhrten ıhre Wer- t1ve A4US

Walter oung, The Anatomy ot Party The Natıonal OCGRE 14 Ballantyne, The Catholic Church and the COHE Canadıan
(University ot Toronto Press, Toronto 1969 Catholıic Hıstorical Assocıatıon, Report A5—45
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Steward, Toronto SIty ot Calıtornia Press, Berkeley Z
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Press, Toronto
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